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Sozialdemokratischer Parteitag.
n .

J>ic zergrüHnngsversammfting .
^Unbef . Nachdr . verboten. ) 8 .u -Ll - München » 14 . Sept .

Ein prächtiger Hsrbstsonnray neigte sich heute seinem Ende zu, als
hoch oben im Norden der Stadt München im Festsaale des „Schwabiuger-bräu" die Begrützungsversammlung für den morgen hier beginnenden
sozialdemokratischen Parteitag zusammentrat . Das Sitzungslokal, in
dessen Garten sonst Militärkapellen ihre patriotischen Weisen ertönen
kaffen und das zu anderen Zeiten der Zielpunkt des maßkrugliebenden
Münchener „ Bourgeois" ist , hat au§ Anlaß des Parteitages reichen und
ausnahmsweise auch künstlerischen Schmuck angelegt . An den Wänden
des Saales zeigen sich dem Beschauer mehrere die Arbeit verherrlichendeBilder eines Münchener Künstlers und von den Balkonbrüstungen
hänge» die hübschen Vereinsfahnen der verschiedenen Münchener sozial¬
demokratischen Arbeiter- , Sänger - , Turner -, Radfahrer - und sonstigen
Bereinigungen herab. Eine reiche Blumen- und Tannendekoration ver¬
vollständigt die festliche Ausschmückung des Saales . Aus der zur
Rednerempore umgestalteten Theatertribühne bemerkt man die Büsten
von Karl Marx Und Lassale inmitten eines Lorbeerhains . Unmittelbar
vor der Rednertribüne hat die Presse Unterkunft gefunden, die durch
etwa 80 deutsche , österreichische, schweizerische, italienische, belgische,
französische und englische Journalisten vertreten ist. Auch eine Dame,
die bekannte Frauenrechtlerin Fräulein Dr . jur . Anim Augspurgaus Berlin , hat als Vertreterin ihres Organs Die Frauenbewegung am
Berichterstattertische Platz genommen.

An den langen Tafeln der Delegirten bemerkt man die Abgeord¬
neten Bebel , Ignaz Auer , Paul Singer , Rechtsanwalt Dr .
Heine , Berlin , Richard Fischer vom Vorwärts , den „ Parteibudiker "
Zubeil , Kaden , Dresden , den ehemaligen Maurer Antri ck,
Segitz , Nürnberg , Bloß , Bruchsal, den Anwalt der Werftarbeiter
Schwartz , Lübeck, den neu-gewählten Eduard Bernstein , den
Parteikassierer Gerisch , Berlin , Meister , Hannover, RechtsanwaltDr . H a a s e , Königsberg, Dr . S ü d e k u m, Dresden , den „königs¬
treuen" Ullrich , Offenbach, Dr . David , Mainz , den auf dem
Kreuznacher Genofsenschaststage eliminierten v . Elm , Hamburg , und
seine beiden Hamburger ReichstagsgenossenF r o h m e und Molken -
buhr , ferner die bayerischen Reichs - bezw . Landtagsabgeordneten von
V o l l m a r , München, Erhärt , Ludwigshafen, Birk , München,
und Rechtsanwalt Dr . Frhrn . Haller von Haller st ein , Nürn¬
berg. Auch der gemahregelte Privatdozent Dr . Leonor Arons , be¬
kanntlich der Schwiegersohn des verstorbenen Bankiers Bleichröder ,
und Frau Dr . Rosa Luxemburg alias Rosalie Lübeck aus Dres¬
den , sowie die österreichischen Abgeordneten Dr . Pernerstorfer
und Dr . Viktor Adler , Wien , sind anwesend. Als offizielle Delegierte
der österreichischen sozialdemokratischen Partei sind Dr . Ellen¬
bogen . Wien, ReichstagSabgeordneter Daszynski , Redakteur Dr .
Seeliger , Teplitz , und Frau Adelheid Popp , Wien , erschienen , als
Vertreter des russischen sozialdemokratischen Bundes der Schriftsteller
Askew , London, und als Vertreter der belgischen Sozialisten der Ab¬
geordnete Vandervelde , Brüssel.

Die Fahl der Parteidelegrerten beträgt etwa 400 . Besonders
stark ist Berlin , Hamburg , Köln, Hannover , Mannheim , Magdeburg,Breslau , die verschiedensten Wahlkreise des Königreiches Sachsen, Rhein¬
land -Westfalen und vor allem Bayern vertreten . Letzteres hat etwa
fünfzig Delegierte entsandt, wodurch die sogenannte „ revisionistische "
Richtung , deren hervorragendste Anhänger, wie : Bernstein , Heine ,David , ebenfalls anwesend sind , eine starke Unterstützung erhält , so¬
fern es die insbesondere von v . Vo l l m a r bestgehaßten „Berliner " und
sonstigen radikalen Elemente danach gelüsten sollte , wieder eine „Bayern¬
debatte " wegen der Haltung der bayerischen Genossen in der Landtags -
Wahlrechtsreform auf dem Parteitage zu entfesseln . Ebenso wie die
österreichischen haben auch die Genoffen zahlreicher deutscher Wahlkreise
weibliche Delegierte zum Parteitage entsandt, deren Rednettalent man
schon auf der gestern und heute hier abgehaltenen sozialistischen Frauen¬
konferenz bewundern konnte . Neben Frau Klara Zetkin aus Stutt¬
gart , der „blutigen Klara " , wie sie in den Kreisen der einer besonderen
Frauenorganisation noch immer abholden Genossen wegen der Blut -
rünstigkeit ihrer Reden , genannt wird, bemerkt man die in hochmodernerToilette erschienene hübsche und kluge Gattin des sozialdemokratischen
Schriftstellers Dr . Heinrich Braun , Frau Lilli Brau n-G y z i k y . die
Tochter eines preußischen Generals , deren sachliche und ruhige Ausführ¬
ungen vortheilhaft von denen der meisten Mitgenossinnen abstechen . Auchdie blonde Gemahlin des sozialdemokratischen Charlottenburger Stadt¬
verordneten Dr . Weyl , welche ein Mandat für 'den Parteitag besitzt,
macht in ihrer tiefschwarzen eleganten Kleidung und in ihrem redneri¬
schen Auftreten einen höchst vortheilhaften Eindruck , obgleich sie nach
ihrem eigenen Dekenntnitz auf der Frauenkonferenz keine „Akademikerin "
oder „Kopfarbeiterin" ist .

Am Vorstandstische , den ein großer Blumenstrauß ziert , wohnten
zwei Kriminalkommissäre in Zivil der Veranstaltung bei . Nachdem ein
aus drei sozialdemokratischen Gesangvereinen gebildeter Chor in Stärke
bon 100 Mann Max Kegels „Saat und Ernte " zum Vortrag gebrachthatte , bestieg der frühere Reichs - und jetzige bayerische Landtagsabgeord¬
nete und Gemeindebevollmächtigte Birk , München, der Senior der
bayerischen „ Genoffen "

, die Rednertribüne , um den Parteitag zu be¬
grüßen. Er führte auS : Parteigenossen ! Nicht Pulverdampf , nicht
Waffengeklirr, nicht Ordensschimmer oder sonstiger Firlefanz , nicht
Glockengeläut und Prozessionen, sondern ein markiges Proletarierliedaas markigen Proletarierkehlcn eröffnet auch diesmal die Verhand¬
lungen unseres Pattcitages , dem Ernst der Sache entsprechend . Wenn
auch München nicht wie andere Orte historische Erinnerungen für die
Partei aufzuweisen hat, so hat die Partei hier doch schwere Stürme aller

Art zu bestehen gehabt und so mancher Mitkämpfer befindet sich hierunter den Delegierten. Parteigenossen! Je mächtiger die goldene
Internationale sich entwickelt, desto schwächer werden die nationalen Ne¬
gierungen, aber auch um so reaktionärer . Um so nothwendiger ist eS
daher auch für uns , daß der Kamps immer ernster gekämpft wird, nach¬dem das Proletariat noch dazu

'
fortgesetzt mtt dem wucherischsten aller

wucherischen Kampfesmittel, der Rahtungsmtttelvertheuerung , bedrohtwird. (Beifall . ) Der Redner erinnerte sodann an die mancherlei
Kämpfe des Münchener Proletariats in den letzten Jahren und schloß :Wenn auch manchmal die Klingen gekreuzt worden sind, wo es eigene
Angelegenheiten galt , so werden wir in unserem gemeinsamen Kampfe
gegen das Kapital doch immer einig sein . Die Gegner werden wemg
Freude haben, wenn von morgen cck> bei Hellem Tage und offenen
Thüven nicht zu ihrem, sondern zu unserem Nutzen die Funken fliegenwerden. (Lebhafter Beifall. )

Hierauf sprach Abg. Auer Namens der deutschen und ausländischen
Delegierten der Münchener Parteileitung den Dank für diese Begrüßungaus . Es ist der erste Parteitag , den die sozialdemokratische Partei in
München abhält . Es war aber nicht in dem Willen der Parteileitung
gelegen , daß wir bisher nicht kamen , sondern die eigenartige Gestaltungdes bayerischen Vereinsgesetzes verhinderte bisher unser Kommen. Nach¬
dem diese Hindernisse beseitigt waren , machte sich allgemein in der Partei
eine Strömung geltend, auch einmal nach München zu gehen . Jetzt sindwir hier und wir sind der festen Ueberzeugung, daß dieser Parteitag
sich würdig unseren früheren anreihen wird . Wichtige Aufgaben sindes, die der Parteitag zu lösen hat . Wir sollen nach der Tagesordnung
Stellung nehmen zum weiteren Ausbau der Arbeiterversicherung und
wir sollen und wollen Stellung nehmen in Bezug auf unsere Haltung in
den Fragen der Kommunalpolittk. Dann steht der hochwichtige Punktder bevorstehenden Reichstagswahlen auf der Tagesordnung und daneben
alle die geschäftlichen Fragen , welche uns alljährlich zu beschäftigen
pflegen. Daß auch Meinungsverschiedenheitenüber einige Punkte vor¬
handen sind , liegt in der Natur der Sache , und ebenso klar ist es, daß siein den Verhandlungen zum Ausdruck kommen werden. Aber sie werden
zum Ausdruck gebracht werden, wie es sich unter Genossen , die denselben
Zielen zustreben, geziemt . Und diese unsere Ziele sind für alle GenoflenKe gleichen, denn sie sind gerichtet auf die Emanzipation der Arbeiter¬
klasse . (Lebhafter Beifall . ) Und in dieser Erwartung gebe ich der
Hoffnung Ausdruck , daß die Verhandlungen dieses Patteitages ebenso
erfolgreich für unser Patteileben und für die weitere Entwicklung der
Patter sein werden, und in dieser Ueberzeugung erlaube ich mir , im
Namen des Patteivorstandcs den diesjährigen Patteitag für eröffnet zuerklären. (Beifall . ) Der Redner schlägt sodann vor, die Abgeordneten
Singer und v . Wollmar zu gleichberechtigten Vorsitzenden des
Patteitages zu wählen. ( Allgemeiner Beifall . ) Der Abg . Singer
ergreift darauf eine große, auf dem Vorstandsttsche stehende Kuhglockeund erklärt nach längerem Läuten unter allgemeiner Heiterkeit den Vor¬
stand für konstituiett, indem er gleichzeitig für die auf ihn und v . Voll-
mar gefallene Wahl dantt . Auf den vor ihm stehenden Blumenstraußdeutend, bemertt er sodann : Wenn wir auch nicht gewohnt sind , mit -
einander durch die Blume zu sprechen ( Heiterkeit) , so sollen diese Blumen
doch zeigen , daß der Strauß unsere Einigkeit konstatiert. ( Erneute
Heiterkeit und Beifall. ) Zu Schriftführern wurden sodann ernannt :
M e i st, Köln, Thomas , Mona , Burkhardt , Zittau , Fräulein
Greisfenberg , Augsburg, Witte , München, Blum , Mülheim
( Ruhr ) , Keil , Stuttgart , Ernst , Berlin , und Schubert , Ham¬

burg . Ferner wurden neun Genossen , darunter Schöpflin , Stutt¬
gart , Rodakteur Hofrichter , Köln , und Bö h le , Strahburg i . E . , zu
Mitgliedern der Mandatprüfungskommission gewählt. Die vorliegende
Tages - und Geschäftsordnungwurde einstimmig genehmigt, dagegen be-,merkte S i n g e r bei der Besprechung der vorliegenden Anträge , daß der
Parteivorstand sich dahin geeinigt habe , den Antragstellern die Zurück¬
nahme des Antrages der Parteigenossen in Calbe-Aschersleben , Bremen ,Breslau , Berlin V und Magdeburg, der dahin geht , in einem besonderen
Punkte der Tagesordnung die Stellung der Parttt zu den Wahlkämpfenin den Einzelstaaten und besonders zu den preußischen Landtagswahlen
zu erörtern , zu empfehlen , da die Parteigenossen in Magdeburg gleich¬
zeitig die Berufung eines besonderen Partettages für Preußen zum,Zweckder Stellungnahme zu den preußischen Landtagswahlen beantragt hätten .Es sei ohne weiteres anzunchmen, daß letzterem Anttage zugestimmtwerden würde, weshalb sich eine Verhandlung der Sache auf diesem
Parteitage erübrige. ( Beifall. ) Nach diesen Erklärungen zogB e t h g e , Magdeburg, Namens der übrigen Antragsteller den Antrag
zurück . Mit dem Beschluß , täglich von 81/-, bis 12 und 2i /0 bis 7 UhrAbends zu verhandeln, erreichte dcr geschäftliche Theil des .Begrützungs-
abends sein Ende.

Neben den geschäftlichen Verhandlungen sind zur Erholung der
„ Genossen " auch einige festliche Veranstaltungen geplant. So soll mor¬
gen , Montag Abend , ein Kellerest mit Gesangsvorträgen , Ringkämpfen,
Haberfeldtreiben, turnerischen Aufführungen und „ lebenden Bildern "
und am Donnerstag oder Freitag ein Ausflug nach dem Starnberger
See stattfinden. Ferner haben die (Aenossen in den oberbayerischen
Gebirgsorten Miesbach und Thalham zu einem „Almfest " auf der Bo¬
denschneid für den kommenden Sonntag eingeladen. MieSbach war früherdas Hauptquartier des Habererthums, dem die in den letzten .Jahren
stattgehabten Gerichtsverhandlungen gegen die Haberer inzwischen den
Garaus gemacht haben, während in Thalham der Genoffe v . Voll -
mar ein Schloß besitzt , weshalb er auch von seinen Berliner Genoffenmit Vorliebe als der „ Schlotzherr von Thalham bezeichnet iwrd.

* » *
Die Konferenz der foziakdemokralischen Kranen Deutschlands. >

8 - ii - H . München, 14: Sept .
In ihrer heutigen zweiten und letzten Sitzung beschäftigte sich die

Konferenz zunächst mit der politischen Gleichberechtigung der Frauen .
Im Anschluß an ein Referat Kr Frau Zietz- Hamburg, die die bekannten
Forderungen ans Zulaffung der Frauen zum Wahlrecht und auf Ab¬
änderung des Vereins- und Versammlungsrechteszugunsten der Frauen
eingehend begründete, gelangte nach einer längeren Debatte folgende Re¬
solution zur Annahme:

a - Zum Frauenwahlrecht: „In Ergänzung , daß die Forderung der
politischen Gleichberechtigung der Geschlechter durch die Grundsätze und
das Programm der Sozialisten bedingt ist, und daß ihre Verwirklichungdie Möglichkeit schafft für die unbeschränkte Bethciligung der Prole¬
tarierinnen am Befreiungskämpfe ihrer Klaffe ; in weiterer Erwägung
jedoch. >i>atz gerade mtt Rücksicht auf die soziale Befreiung des gesammten

I

weiblichen Geschlechtes das Klassenintereffe des ProletattatS dem Son-
drrintereffe dcr Frau vorangestellt werden mutz, erklärt die Konferenz:
Bei den Kämpfen, welche das Proletariat für die Eroberung des allge¬meinen, gleichen , geheimen und diretten Wahlrechts in Staat und Ge¬
meinde führt , muh das Frauenwahlrecht gefovdett und in der Agitation
grundsätzlich festgehalten und mit allem Nachdruck vertreten werden. Die
forderung kann jedoch nur als ausschlaggebender Punkt des jeweiligen

kttonsprogramms in diesen Kämpfen mit in den Vordergrund gestelltwerden, wenn dadurch die Erweiterung und Sicherung des politischen
Rechts der Arbeiterklaffe nicht gefährdet wird.

" ft . Zum Bereins - und
Bersammlungsrecht : „Die Konferenz erhebt nachdrücklich Protest gegendie vereinsgesetzlichen Bestimniungen, welche in einer Reihe deutscher
Bundesstaaten das Vereins- und Versammlungsrechtdes weiblichen Ge¬
schlechts beschränken und ihm dadurch eine unwürdige, seine Interessen
schädigende Ausnahmestellung anweffen . Sie brandmartt insbesonderedie Praxis dieser Besttmmungen, welche mittelst kühner Jnterpretations -
kunstftücke das kümmerliche gesetzliche Recht des weiblichen Geschlechtesfür die Proletariettn aufs Aeuherste einschränkt , ja aufhebt, für die
Frauen des werkthätigen Volkes und die Damen der besitzenden Klaffen
zweierlei Recht schafft , einen unglaublichen Wirrwarr der Begriffe über
gesetzlich Zulässiges und Verbotenes und eine Rechtsunsicherheit ohne¬
gleichen erzeugt. Die Konferenz fordett für das Deutsche Reich ein
einheitliches und freiheitliches Vereins- und Versammlungsgesetz , das auf
wirthschaftlichem und polittschem Gebiete grauen wie Männern das
gleiche Recht zuerkennt. So kcmge diese Forderung nicht erfüllt ist ,
macht sie es den Genossinnen zur Pflicht, in Gemeinschaft mit den Ge¬
nossen dafür zu sorgen , daß die vielfach beliebte Praxis des zweierlei
Rechts und der Textesdeutung energisch zurückgewiesen und bekämpftwird .

"
Ferner verhandelte die Konferenz noch über die Fleischnoth . FrauKlara Z e t k i n-Stuttgart , beantragte hierzu die Annahme folgender

Resolution :
„Die unerhörte Steigerung der Fleischpreise droht den ohnehin ge-

ttngen Fleischkonsum des Proletariats in einer Weise einzuschränken ,
welche nicht nur Gesundheit und Kraft des arbeitenden Volkes schwer
schädigt , sondern auch die witthschaftliche Lage vieler kleiner Existenzen
untergräbt . Diese allgemeine Noth , hervorgerufen durch die Begünstig¬
ungen , welche dem Großgrundbesitz auf Kosten der übrigen Bevölkerung
zugewendet werden, macht es allen Frauen , insbesondere allen Prole -
tatterinnen zur Pflicht , energisch Protest zu erheben gegen Regierungs -
Maßregeln , wie die Viehsperre , welche dem Reichen gibt , was dem Armen
genonunen wird . Die Frauen -Konferenz beschließt : Dem Münchener
Patteitag diese Resolutwn zu unterbreiten und zu beantragen , daß im
ganzen Lande Volksversammlungen einberufen werden , um stch mit dieserMaterie zu beschäftigen und gegen eine solche Politik lebhaft zu prote-
stiren. Die sozialdemokratische _Fraktion wird ersucht, bei Eröffnungdes Reichstages eine Interpellation über die Fleischnoth und Viehsperrean die Regierung zu richten .

"
Mit der einsttmmigen Annahme dieser Resolutwn fand die Konfe¬

renz ihr Ende.
(Telegramm .)

— München, 15 . Sept . Der sozialdemokratische Parteitag
wurde heute Vormittag 9 Uhr durch Singer eröffnet, der zunächst
die ausländische» Delegierten begrüßte. Namens derselben er¬
widerten verschiedene Fremde, darunter auch Bandervelde-Brüflel .Dann erstatteten Auer und Gerisch den Geschäftsbericht des
Parteivorstandes , wobei Auer es als taktisch «»richtig bezeichnete,den Kampf gegen das Zentrum als besonderen Berathungsgegen -
stand in den Vordergrund gestellt zu haben .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben unterm 8 . Septem¬ber ds . Js . gnädigst geruht, den Ersten Staatsanwalt am LandgettchtFreiburg Karl Geiler unter Verleihung des Titels und Ranges eines

Geheimen Oberregierungsraths zum Oberstaatsanwalt bei dem Ober -
lanbesgericht zu ernennen und demselben zugleich die Funktionen eines
Rathsmitgliedes in dem Mimsterium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts zu übertragen ; den Ersten Staatsanwalt Karl Gageur am
Landgericht Konstanz und den Staatsanwalt Wilhelm M o r a t h am
Landgericht 'Mannheim in gleicher Eigenschaft nach Freiburg zu ver¬
setzen; den Staatsanwalt am Landgettcht Fveiburg Richard Jung¬hanns unter Belastung im Range eines Landgerichtsraths zum Erster»Staatsanwalt am Landgericht Konstanz zu ernennen, und dem ErstenStaatsanwalt am Landgettcht Offenburg Dr . August Döltex den
Rang eines Oberlandesgerichtsraths zu verleihen .

Badische Chronik.
) : ( Heidelsheim (A . Bruchsal ) , 15 . Sept . Ein gräßlicher

Unglücksfall ereignete sich gestern Men-d hier. Der penisionirte
Hauvtlehrer Stell , ein achtzigjähriger Greis , der 21 Jahre mit
großem Segen an hiesiger Schule wirkte , fuhr von einer Der-
sammlung in OLeracker, einem seiner früheren Anstellungsorte,hierher zurück . -An einer sehr steilen Stelle der Straße versagte
wahrscheinlich die Bremse, das Pferd konnte den Wagen nicht
mehr halten und in rasendem Laufe ging 's die Straße hinab.An einer Biegung der Straße wurde der Wagen umgeworfen,das -Pferd getödtet und Hauptlehrer Stoll und Dienstknechtll n g l e n k von hier, ein 26jähriger braver junger Mann , ausdem Wagen geschlendert und Herde so schwer verletzt, -daß sie heuteNacht gestorben sind . Kirchen-gemeinderath Kuhn und Land-
wirth B a u e r , die ebenfalls auf dem Wagen saßen , konnten sich
durch Abspringen retten : der erstere trug leichte Verletzungendavon, während der letztere unverletzt blieb . Allgemein ist hierdie Theilnahme an den so schwer geprüften Familien.

) ? ( Staufen , 14 . Sept . In Obermünsterthal verunglückteder in einer Bürsrrnfournierfabrik beschäftigte, 38 Jahre alte
Säger Gustav Böhler auf schreckliche Weise. Er kam wahrschein¬lich einem Transmissionsriemen zu nähe und wurde infolgedessenKornüver um den Wendelbaum gewickelt , wodurch sofort fein Tod
herbeigeführt wurde. Er hinterläßt eine Wittwe mit vier Kindern .

'
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( ! ) flnterbalbach (A . Tauberbischofsheim) , 14 . Sept . Ein .
tüchtiger, strebsamer Lehrer, Herr L . Klingert , wird demnächst
unsere Gemeinde verlassen. 'Derselbe wird sich zum Studium der
Sandelswissenschaften zunächst auf eine Akademie in Norddeutsch
begeben.

* Billingcn , 14 . Seht . Heute früh war der erste Frost in
diesem Spätjahr zu sehen ; es hatte lt . „Ldsm .

" 3 Grad Kälte.
Zarte Gartenpflanzen find bereits erftoren .

Ans dev Residenz .
Karlsruhe , 15. September.

fr ] Auf die an T . K. H. den Großherzog und D. K. H. den Erb¬
großherzog nach dem Festakt im Rathhause anläßlich der Uebrrgaie der
Ehrenzeichen für 23 - bczw . 40jährige Dienstzeit bei der Feuerwehr Sei¬
tens der 1 . Kompagnie der Freiw . Feuerwehr abgesandten ErgebenheitS-
relegramme trafen folgende Drahtantworten ein : Von S . K . H . dem
Großherzog: : „ Feuerwehrkommandanten Schlachter: Seine Königliche
Hoheit der Großherzog danken herzlich . Im höchsten Auftrag Babo .

"
— Von S . K . H . dem Erbgroßherzog: „Feuerwehrkommandant Schlach¬
ter . Ihnen und Hauptmcmn Spitzfaden danke ich herzlich für die Ueber -
mittelung der freundlichen Grüße der Feuerwehrleute der 1 . Kompagnie.Den mit den Ehrenzeichen Bcliehenen meinen Glückwunsch . Fried -
r i ch, Erbgroßherzog.

"
§ Krampfanfall . Vergangene Nacht um 11 Uhr wurde ein

Bäcker ans Stuttgart in der Durlacherallee ans dem Gehweg liegend
in bewußtlosen Zustande anfgcfnnden . Nachdem der herbeigeriifene
Arzt an dem inzwischen nach der Polizeistation Verbrachten Krampf¬
anfälle konstatirt hatte , wurde der Kranke in einer Drösche in das
städt. Krankenhaus verbracht.

§ Wege» Fogisfchwindel wurde ein Geschäftsreisender ans
Kempten angezeigt , der sich unter Verschweigung , daß er mittel- und
stellenlos ist, vom 2. bis 9 . d . M. in einem hiesigen Gasthaus ein-
logirte und unter Hinterlassung einer Schuld von 36 M . sich heimlich
entfernte .

8 verhaftet wurde ein 33 Jahre alter Metzgergeselle wegen
Sittlichkeitsvergehens (§ 176 Z . 3 R.-St .- G.-B.

Telemnr» » , » ie der „Bad . Presse".
L . A. Pose », 15. Sept. Als külistiger Oberbürger¬

meister von Posen an Stelle Wittings wird der Posener Stadt-
verordneten -Vorsteher Justizrath Dr . Lewinski genannt.

bck Wie » , 15. Sept. Trotz aller Berliner Dementi wird in
hiesigen wohl unterrichteten Kreisen an der Version festgehalten , daß
der Rücktrittdes deutschen Botschafters Fürsten E u l e n b n r g
unmittelbar bevor steht und daß zu dessen Nachfolger Fürst
Lichnowski ansersehen sei.

hd Wien, 15 . Sept . In parlamentarischen Kreisen wird auf das
Bestimmteste versichert , daß Mnisterpräsident Körber entschlossen ist,
falls die demnächst beginnende Seutfch- tfchechifche Verständigungs-Konfe¬
renz zu keinem Resultat führen und im Abgeordnetenhansedie eine oder
andere Partei einen Ausleich mit Ungarn durch Obstrnktion zu verhin¬
dern suchen sollten , das Parlament aufznlösen und Neuwahlen auSzu-
schreiben .

L. A . Aekgrad , 15. Sept. Der Präsident des mazedo¬
nisch eu Ko mitees , Boris Saratow , der sich unter falschem
Namen in Misch aufhielt, wurde dort verhaftet und nach Bel¬
grad transportirt.

hd Pola , 15 . Sept . Die königliche griechische Dacht „Amphitrite"
mußte wegen stürmischem Wetter im hiesigen Vorhafen Anker werfen.
An Bord befinden sich der Kronprinz von Griechenland mit Familie ,
der Oberstkommandiercnde von Kreta . Prinz Georg und Prinz Andreas
von Griechenland.

= Saigon ( Franz . Indo -China) ,
'16 . Sept . 300 englische Sol¬

daten haben auf Ersuchen des Sultans von Kelatan das Fürstenthum,
tvelches Siam zinspflichtig ist, besetzt. Dies verursachte erhebliche Un¬
ruhen in Siam , da man hier eine Ausdehnung des britischen Protek - ,
torats über die ganze malayische Halbinsel besorgt. Der Aufstand im
nördlichen Siam scheint unterdrückt zu sein .

— London » 15 . Sept . „ Daily Mail " meldet aus Sydney : In
verschiedenen australischen Parlamenten wurden Resolutionen einge¬
bracht , in denen die Auflösung der Common wealth beantragt wird. Der
Staatssekretär des Innern . Lyne » sagte in einer hier gehaltenen Rede ,
er erkenne an. daß Unzufriedenheit herrsche , und gebe zu, daß die Ma¬
schinerie des Bundes schwerfällig , unangemessen , verwickelt und kostspielig
sei . Die vielen Tausende, welche das Bundesgesetz befürwortet hätten ,
als das Referendum statigesunden habe , seien zu derselben Meinung ge¬
kommen . Der Minister wandte sich indes gleichzeitig an den Patrio¬
tismus der Australier , ihre britische Abstammung durch Festhalten an
dem Geschaffenen zu beweisen .

— Dublin , 14 . Sept . Im Phönixpark fand eine Massen-
versammlung statt, in welcher der Lordmayor den Vorsitz führte.
20 000 Persoue « nahmen an demselben theil . Es wurde eine
Resolution angenommen , wodurch mit Entrüstung die Beleidig -

Theater , Kunst und Wissenschaft .
A.H. Karlsruhe . 15. Sept. Am Samstag gab eine Auf¬

führung von Schiller's machtvollem Jngenddrama „ Kabale und
Liebe " zwei neuen Mitgliedern des Hoftheaters Gelegenheit , sich
dem Publikum vorzustellen : Fräulein Elfriede Mahn und Herrn
Haus Jlliger . Fräulein Mahn , die vom Kgl. Schauspielhause
in Berlin den Weg zu uns fand , machte in der Rolle der Luise
einen sehr sympathischen Eindruck. Ihr Spiel war einfach , ohne
Ziererei, ihre Empfindung kam in ehrlichen Herzeilstönen zum Aus¬
druck und ihr Organ schien über ein wohllautend Register zu ver¬
fügen. So dürfen wir uns hier vielleicht für die Folge günstigen
Erwartungen hingeben . Herr Jlliger . bisher am Stadttheater
zu Königsberg, ließ dafür in der Rolle des Ferdinand recht Vieles
vermissen. Sein Aussehen und Wese » schon machte einen unjugend¬
lichen Eindruck und dem Spiel haftete ein gut Stück Manieriertheit
an , von dem es zweifelhaft ist, ob es nur in dieser Rolle sich äußern
wird. In der Ueberhastimg des Sprechens wurde Herr Jlliger, dessen
Organ einen etwas heiseren Klang hat , häufig nnverständlich
und wenn er sich nicht durch einzelne leidenschaftlichen Szenen
heransgerisse » hätte , so ließe sich nichts recht Lobendes über ihn sagen .
Eine sehr gute Milford bescheerte uns Frau Höcker , die Tempera¬
ment und inniges Gefühl wirksam zu vereinigen wußte. In den
übrigen Rollen bewährte sich die alte gute Besetzung .

Am Tage zuvor ließ Die Aufführung von Rossini 's „Teil "
das schon wiedergegebenc Urtheil über unsere neuen Mitglieder der
Oper nur bestätigen . Frl. Anger er als Mathilde in den Kolora¬
turen ausgezeichnet , ließ sonst wieder im Gesang an Kraft. Ausdruck
und Vortragsweise recht viele Wünsche unbefriedigt. Frl. War -
mersperger war alsGemmy anmuthig in Darstellung und Gesang .
Als Geßler machte Herr Lord mann in Stimme und Spiel guten
Eindruck. Der Mclchthal des Herrn van Gorkom befriedigte . Als
Lenthold ist diesmal Herr Beyer zu erwähnen . Da die andere
Besetzung bekannt ist. so braucht nur noch anerkannt zu werden , daß
die Gesamnitanfführung unter Herrn Kapellmeister Lorentz ' Leitung
vielen Beifall faiib .

— Berlin , 14. Sept . In der Nacht vom 10. zum 11 . September
lS. Zs . verstarb, 1*1« der „Roichsanz.

" meldet, zu Friedrichroda der km-

ung und der Schimpf , welche der Stadt 'durch die gegen die Bcr
cinöfreiheit und Preßfreiheit gerichtete Proklamirnng der „Crimes
Act" zugefügt sei, zurückgewiefen werden und wodurch die Der
sammlung verpflichtet wird , an der Ausbreitung der „United Irish
Lcague" mitzuarbeiten . Tillon,Bricn und andere nationalistische
Abgeordnete hielten heftige Ansprachen und griffen den Parla
mentssckvetär Wyndham scharf an ; sie erklärten, 'die Prokla
malio « werde die Macht der Nationalisten erhöhen.

L . London, 15 . Sept . Ein Washingtoner Telegramm der
„Morning Post " theilt mit, die entscheidende Anregung zur Kon¬
trolle der Trusts durch die Regierung der Vereinigten Staaten
sei von dem Direktor der Münzstätte 'der Bereinigten Staaten ,
George Roberts , einem hervorragenden Beamten der Roosövelt'

schen Regierung , auSgegangen , dessen Vorschlag mit Hinsicht auf
das enge Derhältniß , in dem Roberts zum Roofevelt ' schen Ka
binett stcht , als für die Zukunft bedeutungsvoll betrachtet wird .
Roberts sagte, die Trusts sollten derselben Kontrolle unterworfen
sein wie die amerikanischenNatioualbanken , sodaß sie in bestimm
ten Zwischenräumen ihre Bücher dem Regierungsinsprktor zur
Durchsicht vorzulegen hätten . Diele hervorragende Advokaten
und Richter unterstützten die Anregung des Direktor Roberts ,

= Ncwpork, 14. <Bcpt Großfürst Boris von Rußland , Wer dessen
Benehmen auf seine» Amerikareise schon einmal Auffallende? berichtet
wurde, verließ demonstrativ eine Tischgesellschaft bei der Millionärin
Mrs . GamSrill, weil die Diener vergaßen, ihm zuerst zu ferviren. Der
ruffisch« Botschafter folgte, und eine andere Newhorkerin Mrs . Goelet,
schloß sich an und brachte di« Gesellschaft in ihr HauS, wo schleunigst
ein Diner aufgetragen wurde. Der Vorfall erregte zu Newport, wo er
sich zutruy , viel Aufsehen .

bck Aewpork, 15 . Sept. Die hiesigen deutschen Vereine
leiten eine Bewegung zur Errichtung eines großen Denkmals fm
den verstorbenen General Franz Sigel ein . Auch St . Louis er¬
richtet ein solches . (Ff. Z.)

Der deutsche Kronprinz bei den Manövern in Ungarn
— Sasvar , 14. Sept. Der heutige Tag ist bei dem Manöver

ein Ruhetag . Kaiser Franz Josef wohnte dem Gottesdienste
bei . während der deutsche Kronprinz den Erzherzögen , die bei
den im Manöver befindlichen Truppen eingestellt sind Besuche ab¬
stattete.

Schloß und Lüche Sasfin (Sarvar ).
Das Kaiserliche Schloß in Sasfin ( SaSvar ) ist für die Zeit der

ungarischen großen Manöver zur Wohnung für den Kaiser Franz Josef
und für unfern Kronprinzen als dessen Gast 'hergerichtet worden. Der
Ort führt außer dem slowenischen Namen Sasfin auch den ungarischen
Sasvar ' und den deutschen Marra -Schlotzberg , diesen , weil das Schloß
an eine Kirche angebaut ist , zu deren Marienbild schon feit dem sech¬
zehnten Jahrhundert Wallfahrten veranstaltet werden. Das Gebäude
hat zwei Stockwerke, von denen das untere für Kaiser Franz Josef , das
obere für unfern Kronprinzen eingerichtet worden ist . Um diesem den
Aufenthalt möglichst angenehm zu machen , hat man sich Mühe gegeben ,
bei der Ausstattung der Räume seinem Geschmack Rechnung zu tragen .

Sasimr , 14 . Sept . Kaiser Franz Josef verlieh von dem Ge¬
folge des deutschen Kronprinzen dem Obersten v . Pritzelwitz sein mit
eigenhändiger Unterschrift versehenes Bild in einem Goldrähmen ; dem
Oberleutnant v. Stülpnagel wurde die Eiserne Krone 3 . Klasse verliehen.
Der Kronprinz überreichte dem rhin zum Ehrendienste zugetheilten Feld-
Marschall -Leutnant Grafen Karl AuerSprrg den Rothen Adlerorden 1 .
Klasse und dem Oberst seines ungarischen Regiments F«igl den Krokien-
orden 2 . Klaff« mit dem Stern . Der Kronprinz , welchem heute Vor¬
mittag Prinz Alfred v. Windifchgrätz « inen Besuch abgestattet, fuhr
später in Begleitung des Grafen Auersperg nach Kuhla zum Besuche
des Thronfolgers Erzherzog Franz Ferdinand . Während deS Cercles
nach der heutigen Hoftafel äußerte sich der Kronprinz dahin, daß ihm
die Gegend , in der er gegenwärtig weile, besonders gut gefalle . Er
habe von derselben Gegend viele photographische Aufnahmen gemacht .
Nach der Hoftafel besuchte der deutsche Militär -Attachee vo « Bülow

den Obergcspan Viktor Kramolin und überreichte ihm als Geschenk de-
Kronprinzen dessen mit eigenhändiger Unterschrift versehenes , mit eine«,
Kranz geziertes Porträt in einem Goldrahmen , v. Bülow veHvejstx
eine halbe Stunde beim Obergespan.

Der Papst und die Congregatione « .
— Paris , 15 . Sept . Der „Matin " theilt mit , daß einer

seiner Mitarbeiter durch Vermittlung des französischen Geschäfts,
trägers beim Vatikan, de Naoenne , um eine Privataudienz bei»
Papste ersuchte , und daß Kard inalStaa ts sekretär Rampolla »lz
Antwort auf dieies Ersuchen an de Navenne ein Schreibe» gx.
richtet habe, worin es unter anderem heißt : i

„Seit mehreren Monaten hat der heilige Bater den feste,
Entschluß gefaßt und uns selbst den Auftrag gegeben , die größte
Zurückhaltung zu beobachten und kei« Wort zu spreche« , das fi ,
oder gegen die sranzöfische Politik ausgelegt und zu Partetztueckr ,
benutzt werden könnte. Diesem Grundsatz gemäß und unvordenk¬
lichem Brauche entgegen mußte der heilige Bater es ablehnr»,
die Adrcffen der französischen Pilger zn beantworten .und sich selbs
jeder Ansprache enthalte« . Ebenso lehnte er das Ersuchen von
Journalisten aus mehreren Ländern ab , unter ihnen das eines
französischen katholischen Journalisten , obwohl dieser dem heilige,
Stuhle vollständig ergeben ist . Auch die Audienz , die Sie wün.
schen. würde gewiß nur neue Polemik Hervorrufen, insbesondere
seitens der widerspenstigen katholischen Preffe , die dm heilige,
Stuhl zur Gefolgschaft veranlassen möchte . Die vorsichtige Poli
tik Seiner Heiligkeit machte diese Opfer nöthig . Es wurde be>
schloffen , daß der heilige Bater nichts sagen werde, und die ein-
fache Klugheit gebietet, daß er Niemand etwas sagt noch auch
irgend etwas thnt, was unliebsame Erörterungen Hervorrufe «
könnte.

"
Das Blatt folgert aus diesen Ausführungen , das Schreiben

beweise, daß der Grund des Stillschweigens Roms nicht in Gleich-
giltigkeit oder Unkenntniß zu suchen ist, sondern daß es wohlbe¬
dacht und gewollt ist . Es ist kein Eingeständniß der Schwäche;
es bedeutet eine Mißbilligung der Treibereien .

Der Zar und die Banern -Nnruhen .
— Petersburg , 15 . Sept . Dem „ Regierungsboten" zufolge wur¬

den gestern in Kursk auf Befehl des Kaisers einige Wolost - Aelteste uw
Dorf - Aelteste aus den Gouvernements Kursk, Poltawa , Charkow,
Dschernigow , Orel und Woronesch im Hause des Gouverneurs der
sammelt. Der Kaiser richtete an sie folgende Ansprache :

„ Im Frühling haben in einigen Gegenden der Gouvernements
Poltawa und Charkow Bauern die benachbarten Wirthfchaften ausge-
plündert. Die Schuldigen werden die verdiente Strafe erhalten . Die
Obrigkeit wivd, dessen bin ich sicher, in Zukunst derartige tlnruhne « nicht
zulaffen. Ich erinnere Euch an die Worte meines seligen BaterS, die
er am Tage ber Krönung an die Wolost -Aeltesten richtete . Hört aus
Eure Adelsmarschälle und glaubt keinen thörichten Gerüchten. Denkt
daran , daß man nicht durch Besitzergreifungvon fremdem Gut reich wird,
sondern durch ehrliche Arbeit, durch Sparsamkeit und ein Leben nach den
Geboten Gottes. Theilt Mes , was ich Euch gesagt habe, den anderen
Leuten in Euren Dörfern mit , sowie auch das , daß ich die wirklichen Be
dürfnisse nicht ohne meine Fürsorge lassen werde.

"

M St . Petersburg , 15 . Sept . Der Zar hielt auf dem Dahnhofe
in Kursk eine weitere Ansprache an die Vertreter des Adels. Er sagte
u . A . : Der Schutz des Großgrundbesitzes werde seine unaufhörliche
Sorge sein . Die Abordnung der Landschaft wurde vom Zaren er¬
mahnt , besten eingedenk zu sein , daß es die Aufgabe der Landschaften
sei, die Befriedigung der örtlichen wirthschaftlichen Bedürfnisse z«
regeln.

Es ist auffallend, daß der Zar die Aufgabe der Landschaften auf dar
wirthschastliche Gebiet beschränkt sehen will . Zweifellos wurden die
Reden nicht aus dem Stegreif gehalten, sondern sie sind trotz ihrer Kürze
als Kundgebungen von nicht geringer politischer Bedeutung anznsehen ,
die vermuthlich auf Veranlassung des Ministers des Innern erfolgten,
der bei dem Empfang der Abordnungen in Kursk zugegen war . ( Ff . Z .)

Die Vorgänge in China.
L . London, 14 . ®ept . Der „Standard " meldet aus Odessa,

die russische Regierung sei, dem Vernehmen nach mit der Aus¬
arbeitung eines Planes zur Bertheidignng des Amnr -Flnffes be-

schästtgt im Hinblick auf die Möglichkeit von Streitigkeiten m,t
Japan . Die Regierung erkenne offenbar , daß Japan rm Falle
eines offenen Bruches deu Amur -Fluß durch eine starke Flottille
leichter Kanonenboote beherrschen könnte, wodurch es^sich eine
sichere Stellung in der Mandschurxi schaffen würde . Sie plant
daher die Errichtung eines Geschwaders schneller Torpedoboote
für das untere Strom -Gebiet , die Anlegung elektrischer Minen im
Flußbett und sie Schaffung einer Division von niedriggehewden
Kanonenbooten zum Wachtdienst im oberen Stromgebiet .

serliche Geheime Obcr-RegierungSrath , Profestor Dr . Dümmler . Mit
seinem Dahinscheiden hat die deutsche Geschichtsforschung einen schweren
Verlust erlitten . Ernst Dümmler , geboren am 2 . Januar 1830 in Ber¬
lin , trat nach langjähriger akademischer Lehrthätigkeit im Fahre 1888
als Leiter der Central -Direktion der Zlonnineota Gernraniae hi -
storica in den Dienst des Reiches . In dieser bedeutsamen Stellung
hat er die GesammtauSgabe der Quellen der deutschen Geschichte des
Mittelalters durch eigene Forschungenund leitend und anregend im Ver¬
kehr mit seinen Mitarbeitern in fruchtbarer Weise zu' fördern gewußt.

BermlschteS .
— Osistrow, 14. Sept. Die Strafkammer des Landgerichts

vernrtheilte gestern den Lokomotivführer Nenbert aus Neubranden¬
burg, welcher angeklagt war, den E i s e n b a h n n n f a l l ans dem
Bahnhof Bützow am 5. Juli verschuldet zu haben , bei dem
12 Personen schwer verletzt wurden und ein Materialschaden von
15 000 Mk. entstand, zn zwei Jahren Gefängniß unter An¬
rechnung von zwei Monaten Untersuchungshaft.

Hamburg , 15 . Sept . . (Tel .) In der Nacht auf Sonn¬
tag wurde in der St . Petri -Kirchc ein Einbruch verübt . Da die
Einbrecher in der Sakristei nichts vorfanden , zertrümmerte« sie
die Möbel und verunreinigte » den Altar und das Taufbecken .

I - .A . Kiel, 16 . Sept . (Tel .) Da § deutsche Schulschiff
„ Stosch" hat bei Bonlogne einen französischen Fischdampfer mit
20 Mann Besatzung gerettet und brachte dieselben in den Hafen
von Bonlogne .

— München, 15 . Sept . (Tel . ) Amtlich wird gemeldet :
Am Samstag wurde bei Einfahrt des von Wellheim kommenden
Lokolzugcs Nr . 36 in die Station Geltendorf Nachmittags gegen
1 Uhr die Weiche zwischen dem Packwagen und dem ersten Per¬
sonenwagen vorzeitig umgestcllt , wodurch der nachfolgende Zug § -
theil auf das Unrechte Geleise gelenkt wurde . Infolgedessen ent¬
gleiste der erste Personenwagen und stürzte aüf die Seite , In
demselben befanden sich 30 Personen , von denen der Betriebs¬
leiter der Lokalbahn, Oberexpsdstor Mfchler , schwer und mehrere

Rcis ' nde leicht verletzt wurden . Aerzfliche Hilfe war sofort zur
Stelle . Der Verkehr konnte aufrecht erhalten werden.

dck Prag , 15 . Sept . (Tel .) Die „Wiener Mittagszestnng "

meldet lvon hier, daß im Spital der „Barmherzigen Brüder " ein
cholcraverdächtiger Krankheitsfall vorgekammen sei .

hd Budapest, 15 . Sept . (Tel .) In Belso Biso richtete ein
starker Orkan großen Schaden an . Die Dächer, von 26 Wohn¬
häusern und 18 Stalltzebäüden wurden abgerissen, zahlreiches
Vieh getödtet.

hd Bozen , 15 . Sept . (Tel . ) Bei einer von einer größeren
Gesellschaft unternommenen Bergpartie auf den Eisenstein stürzte
der Italiener Chiochotti aus Moena in eine 400 Meter tiefe
Schlucht unld war auf der Stelle todt.

hd Bern , 15 . Sept . (Tel .) Am vorigen Donnerstag ver¬
ließen 2 deutsche Touristen und zwar ohne Führer , die Konkordia-
Hütte , um die Jungftau zu besteigen. Man rieth ihnen wegen
Neuschnee von der Jungfrau -Tour ab und sah sie dann die Rieht -
ung gegen die Jungfrau einschlagen. Seitdem hat man dem
„Bund " zufolge nichts mehr von ihnen gchört.

= Paris , 15 . Sept . (Tel .) Mit dem Dampfer „Eanada "

aus Martinigue in Bordeaux eingetroffene Reisende « zählen,
daß auf bet Insel jeder Verkehr und jede Arbeit aufgehört habe
angesichts der schrecklichen Ungewißheit , was der kommende
Morgen bringen wird . Man befürchtet insbesondere , daß zn
Ende dieses Jahres , falls ein neuer Ausbruch erfolgt , die Nord"
winde feurige Massen und Asche nach Süden treiben und so eine
» och größere Katastrophe herbeisühren werden.

hd New -Aork , 15 . Sept . (Tel .) Hier herrscht eine außer¬
ordentlich starke Kälte. In verschiedenem Orten wurden mehrere
Grad Kälte verzeichnet, in anderen fiel Schnee . Die Käste er¬
streckt sich bis nach dem nördlichen Texas und macht eine bslbigi
Beendigung des Bcrgarbeiter -Ansstandes nvthwendig , da die
Kohlenpreise fortwährend steigen. In vielen Ortschaften ist ef
unmöglich, Kohlen zu erhalten .
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% SchtWer Äiö -Mnadikr - Lcrkm *

g Karlsruhe . A9 Unter dem Protektorat Sr. Kgl. Hoh . des Großherzogs .
lOO jähriger Jubiläum

^
des Badischen Leib - Grenadier - Regiments A

# am 23 . , 24 . , 25 . Mai 1903 in Uarlsruhe . »

£ Zlnsere Mitglieder werden anfgefordert , die ^
V Jheilnahme an ovigem Aest längstens vis 15 . Hctoöer ^
V19V2 , unter Angabe von Kompagnie, Dienstgrad «nd M
9 Jahrgang , veim Unterzeichneten Worstand per Jost- ^
A Karte anznzeigen. 2
? Anmeldungen ehemaliger Leib -Krenadiere, welche ^9 dem herein nicht «»gehöre«, werden evenfasss ent- ^
2 gegengenommen. X
J Der Uorstcrnd. J
X 10604.2.2 Ulrici . g .

Große Pjllllizelt - Versteigermg.
Mittwoch « nd Donnerstag den 17 . und 18 . September ,

«eweilö Vormittags 6 Uhr und Nachmittags 2 Uhr , werden im
Auftrag im AnktionSlokal Waldhornstratze 21 öffentlich gegen Baar
»ersteigert :

Palmen , Drazenen, Asperagus, Knollen- und Blattbegomen,
Aspidisdra, Ampelpflanzen , Chrisanthemum , Geranien , Fuchsien,
gefüllte Betonten, ca. 100 Stück Epheu , 200 Stück Winterastern,
40 Stück Dekorations Pflanzen, 1000 Stück leere , neue Blumentöpfe ,
künstliche Blumen, Kränze rc., Schubkarren , eine große Parthie
Buttermaschinen , 11271 .2.1

»ozu Liebhaber einladet.

Josef Ilisclimsum jr . ,
Waldhornstratze 21 .

Rheinisches
Technikum

Bingen .
Höhere

Fachschule!
Yaschinenbaul

und
Elektroteümlfcl
Lehrwerkstätte I

f .ElektroteohnlkJ
Programme freij

Direktor
Boepbe

| 7S« Schüler

gtaotl . fubotnt . ». btauff.
'

Deutsche ZchlOrschulei
^ « ohwetn i . S . L
Theoret . und praft . Ausbildung ■ OO
t>on ang- hcnd-n felhft . «kninktr . ,1

Technikern , WerkmeMer » und I so I
tech». Hilfdperkonal . ■ jp.

_ Abteilungen für W
_ Ämtftftblofirrti , Eisenban »Maschinenban» Etekerotechnik . ■

H Auskunft » d. Derektiou.

Geschäfts- Lrsffnnng
«nd Empfehlung.
Mache den verehr! . Einwohnern der Südstadt

die ergebene Mittheilung , daß ich unterm Heutigen
in der

Mavrenstvafte Uv . 70

(bei der Liebfrauenkirche ) ein

Lolonialwaaren-
und

vellcatmen -SesclM
eröffnet habe und halte mich in fämmtlichen Artikeln
bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll
iiaoAl Emil Schäfer .
NB. AkaschenVier ans der Arauerei Moninger .

Reparaturen
und 73OO

Stimmungen
an Klaviere « und

Harmoniums übernimmt zur
gediegenste « Ausführung

Ludwig Schweisgut ,
Hoflieferant , Karlsruhe,
4 Erbprluzenstratze 4.

Das Weissein
von Küchen , Zimmern, Plafonds, !
Streichen von Oclfarbe, Küchen - und
Zimmerinöbel rc. wird billig und gut
ausgeführt von Ph . Mül Ion ,
Werderstraße 80». 11269 .30.1

Lose!
Ziehungen garantirt 4 .

und 7. Dkt . Wohlfahrts -
lose & 3». 3.30, Liste 20 Pf.
Hauptgewinn 100000 Mark.
Rentlinger Kirchenbanl .
ä M . 1 .— für die 1. Zhg ,a M. 2.— für 2 Ziehungen .
Hauptgew . 25000 Mark.

Eberhard Fetzer ,
Generalagent, Stuttgart .

. h lAentsche » Helm Ä
2mt * ljn.80pf.* ■% n 1- — I-

,»«• «ert***«*?*.
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eine unabhängige Tageszeitung
lesen will,

die schneit , sachlich und
ausführlich

ttTiSZZZ ST berichtet u. stets reichen Unterhaltungsstoff
l bietet, abonniere
2? bei der j)ost auf

^ die »Berliner Abendpost" .
Mit ihren nebeilstehend

aufgefLhrten
Srarisbeiiagen u.
Soncker - Rubriken

uttb in Zalge ihrer zahlreichen,
<8> s tt >r beliebten preis - Huf gaben <8>

ist sie ein außerordentlich

ttichhalliges Familienblatt .

Gratis - Beilagen
und Sonder »Rubriken:

Deutsche» Leim
Ser Serichtssaat
verloalungsiabellen
Täglicher Lurszeilei
L »f und Herd
Linder - Heim
Witz und Humor .

Mau abonniere beim
nächsten plostamleprobe-
weife auf einen Monat
für nur 80 pfennia .

, . , , ^

Reelle Bedienung sichert zu

Butter ! Honig !
lief . täal . frisch Postfrei per Nach- I
nähme , feinsteNatur -Kuhmilch-Süßr .- »
Butter , 10 Pfd .-Colli 6 Mk., dto.
6 Psd.-Colli 3,60 Mk. , feinster Natur-
Bienen-Schleuder -Honig , 10 Pfd .-Dose I
Mk. 4 .50, z. Probe 5 Pfd . Butter
u. 5 Pfd . Honig Mk. 5.25. 5198»
M. A . Koller ,

Zwiebeln
3 Mark ein Ztr. mit Sack, hellgelbe !
gef . harte Maare, haltb . Lagerwaare
Pfälzer empfiehlt unt. Nachnahme
Michael Weber in

Das S OEML
einer

Schonheits- und AinSer- 5eije
BACHEBERLE ’s

lettische ;
waMuassal

I Mild — zart — erfrischend — ohne jede Schärfe .l

gf EineToiletten-Seife von bedeutendemhygienisch, Werth !]
Epochemacbeod auf dem Gebiete der Hygiene :

Krystall - Priskalin - Rasir -Seife
im Köchier .

Aerztlich warm empfohlen .
Preis per Stüolc 60 Pfennige .

Erhältlich in den meisten Apotheken, Drogerien,
Parfümerien und Friseur -Geschäften.*)

Gegründet 1852 . Postliste No . 7962 . 18, «« « Abonnenten , j

Einladung zum Abonnement
auf das

UiesbadenerTagblattl W
Aetteste , öekiebteste, umfangreichste«nd gekefenste Zeitung!

Wiesbadens und Nassaus überhaupt.
Sexrrgspveis 2 Mk . SO Uftz . rrievteifäftrirch . \

Erscheint zweimal täglich in einer Abend- und einer Morgen-Ausgabe
nebst 8 unentgelllichen Sonderbeilagen.

(Sonntags und Montags nur eine Ausgabe).
Dar „Wiesbadener Tagblatt " bietet neben Leitartikeln poli - I

tffchcn und volkswirthschaftlichen Inhalts die wichtigsten Hlachrlchten I
an« Kelch »nd Staat , sowie aus dem Anstande ; Aerlcht « aus
Knust und Leven , aus Stadt und Laud, eine „ Kleine ßyronlk"
der intereffantesten Tagesereigniffe, Vermischtes aus allen Wclt-
gegenden, eine „Aättzsek-KLe" rc. Die Rubrik „ -letzte Aachrichte« " !
umfaßt einen ausgedehnten Aepescheudienst eigener Korrespondenten , I
sowie der Depcschen-Bureaux „Continental-Telegraphen-Compagnie "
und „ Herold ". Daneben erscheinen im „Wiesbadener Tagblatt " ein
täglicher Kandtlstheil , regelmäßige Nörsen -Aerichte vom Tage und
aus der Woche, ein größerer täglicher ßoursöericht der Krank - !
fnrtcr Jtirsc , eine Berfoolungsfiste , amtliche Warklkerichte von
Miesdaden , KranKfurt a . W . und anderen Orten . Schachfreundei
feien auf die Rubrik „ Schach" . Organ des Wiesbadener Schachvereins , I
verwiesen, welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels !
findet und jeden Sonntag erscheint. 5091 » >

Aßlitz 2 HUiittt Ger Atom tu mfilnzreilhtr Fsrtsetziuig .
Anziehende Feuilletons, oft mehrere in einer Ausgabe.

Doppe « fo lange
hält alle» « chuhwerk bei

Unwenbungvon

6«. iwcbätzt

Jnvlauwekßenvosen
zuio.A .eopfg. UebcraNerhLIMch .

Man biete dem Glücke |
die Hand !

! Lotterieverein SP:
— —— — —— Mitglied.

! 82 gesetzlich erlaubte Lose, I
kleine Beiträge, große Ge »

^ winnchancen . Prospekt |
gratis u- franco . Meldungen
unter „Banuula “ Nr . 540
postl . Berlin « 17 . 4675a* |

Gutgehendes Jnlaffo - u . A « S >
>knnftei-Bnreau in industriereicher
Stadt Badens unt . günstigen Beding,
zu verk . Offert, unt. 5166a an die
Exped. der „Bad. Presse " . 2.2

Hundekopfe
jeder Art, groß wie klein , sowie !
Füchse, Dachs « . dergl . werden
zu jeder Zeit gekauft bei 5174a .3.11
Adolph Werner , Muraliß,

Freibnrg i . B ., Kaiserstraße 10. !
Kautionsfähigc junge Leute suchen

eine kleinere, gutgehende 5116a .3.31
Wirthschaft

zu pachten. Off . unter K . M. 288 ,
hauptpostlagernd Straßburg i/Els. erb. I

M . fiabenetnri^tüttg,
Regale , Ladentische, Srdölbe -
hälter , Wage « u . f . w. , sehr billig
zu verkaufen . Kaiserstr. 81/83 .

Leere WeiiÄgerfissek
«0 1 SerWitte» |

z« verkaufe « . Näheres bei Firma
* nt » n Bopp , « rnchsal . 3.11

Kleines
Landgut
mit schönem WohnhanS von
8 Zimmern , Weinkeller mit
Fässern , großem Hühnerhof, 4' /.
Morgen feinst . Obstgarten ,
Wiese n. Weinberg , in reizender
staubfreier Lage , am Fuße des
westl-Schwarzwalds, ist wegzugs¬
halber für den Spottpreis von
M. 16 «« « sofort zu verkaufen.

Auskunft durch Heinrich
Schick , Kaiserstr. 152 , Frei ,
bürg i . B . 5035a.3.2

WmrzWe UlialenpraA
dicht bei Karlsruhe verkaufe unter
günstigen Bedingungen. Für Karls¬
ruher Zahnarzt vorzüglich als Filiale
geeiflnet Gest . Offerten erbeten unter
Nr. 8l81a an die Expedition der
„ Bad. Presse". 2.1

Mdsllililklillerllallf
DivcrseDampfmaschinen . Locomobile

und Gasmotoren von 1—50 HP , so¬
wie verschiedene Dampfkessel von 5
bis 100 gm Heizfläche nebst sonstigen
Maschinen hat zu verkaufen 9310

Grg. Heilmann ,
Mechan . Werkstätte , Dnrlach , Baden .

Ein über 40 Jahre altes,
sehr gut gehendes

Sattler - and

Tap ezler gesebäft
ln einer großen Garnisonsstadt
Süddeutschlands ist mit Haus
in Folge vorgerückten Alters
billig zu verkaufe « . Preis
2« .«« « Mk . bei 1« .««« Mk .
Anzahlnng . 5042s.3.2

Schriftl . Off . erb . unt. F. St.
4627 an Budolf Bosse ,
<BttaW >nt & i . Elf .

In einem 3.21
lebhafte » Städtchen

(Luftkurort)
der Reckargegend ist ein geräumiges I

in vorzüglicher Lage u . zu jedem
Geschäft geeignet, sofort zu ver¬
kaufen . Zu erfragen in der Exped.
der „Bad . Presse " unter Nr. B16471 .

Villa .
In süddeutscher , kleineren Stadt

am Rhein ist eine komfortable
Billa mit großen Garten- u . Park¬
anlagen infolge Wegzugs sehr billig
zu verkaufe « .

Nähere AuskunftertheiltP. Christ -
Briefer , Freiestraße 54 , Basel ,
Schweiz . 5182a .2 .1

Karlsruhe .
Hans verkant
Kaiferstr ., Schattens., nahe
Marktpl., sofort z. verk. Rente
nahezu M . 80 « « .—. Preis M.
146660 .— m. schön. Laden¬
einricht . Anzahl , ca. 25 Mille .
Näheres durch 5092a .2 .2
Wilh . Wolf , B«- Baden .

Pianino .
Wegen Umzug ist ein noch gutes !

Pianino billig zu verkaufen . 2.1
Adresse unter Nr. 5196a in der

Exp . der „Bad. Preffe " zu erfahren
(nach Auswärts gegen Rückporto).

Karlsruhe
Telephon 190.

KaiooretrMo«
Nr. 160, I.

Annahme von Annoncen
für alle Zeitungen & Faehzoittohriftan .

'OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOC

| Baden - Baden .
j „ Restaurant zum Ritter “ , q

Gernsbacherstraße . " WM Q
1767a * X

Leopold Butz , q
□oooooooooooooooooooooo

Heirath !
Tüchtiger Geschäftsmann mit

eigenem, gutgehenden Geschäft,
sucht sich mit Mädchen mit Ver¬
mögen, Wtw. nicht ausgeschlossen,
zu verehelichen.

Ernstgemeinte Offerten unter
Diskretion »ah H. 2741 an
Haaseasteln ft Vogler, A.-G.,
2.2 Karlsruhe . 11039

Mir is.ooo
n . Hypothek, suche ich auf
mein vorzüglich , rentirendes
PrivathauS in bester Lage u.
erbitte nur direkte Angebote
unter 8 . 2742 an
HmeMteim ft Vogler, A .-G .,

Karlsrahe . 11040*

Wirthschaft
zu verkaufen .
Eine gut gehende, der Neuzeit

entsprechend eingerichtete Wirth¬
schaft mit Tanzsaal, Kegelbahn ,
Gartenwirthschaft rc., in einem
größeren , badischenFabrikort ge¬
legen, ist unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Offert,
»nd K 2769 an 11248 .3.1
Baassastela ft Vogler, A .-G.,

Karlsruhe .
Günstiges Angebot für

Anfänger !
In größerer Garnisonsstadt

| Badens ist ein 11020.3 .2

Geschäftshaus
mit schönem Laden in bester Lage,
in welchem z. Zt . ein Kurz - u.
Modewaarcngeschäft betrieben
wird , sofort oder später zu ver-
miethen oder zu verkaufen . —
Offerten unt. K . 2733 an
Haasensteln ft Vogler, A.-G .,

Karlsruhe.
Ein noch in gutem Zustande

befindlicher 11041 .2 2

MstWllgeil
(Opel ), 3sttzig , 5 HP ., ist Um¬
stände halber sofort preiswerth
z« verkaufe« in B . -Baden .

Näheres unter P . 2748 an
Haaseasteli ft Vogler, A .-G .,

Karlsruhe.
Gut erhaltenes

I Lanz ’sches Lokomobil ,
12 Pferdekräfte , 1899 ausgestellt ,
wird Mia abgegeben. Offerten
unter G 2678 an 10784.6.5

| Haasensteln ft Vogler, A. -G .,
Karlsruhe .

Bo » einer groste» deut¬
schen VerstcherungS - Baul
wird für daS badisch *

| Oberland mit Domizil
| Karlsruhe oder Frei -
bürg ein tüchtiger

Reifeinfpektor
gesucht . Festes Gehalt ,
Spesen und Rebenbezüge »
kein Pflichtpensum .

Nicht branchekundige Be¬
werber, welche sich eine
Existenz gründen wolle « ,
werden gerne berücksichtigt,
unter fachmännischer Lei¬
tung anSgcbildet und nach
kurzer Probezeit , während
welcherGehaltbezahlt wird ,
ev. unter günstigen Be¬
dingungen angestellt .

Gefl . Offerten mit In . Re¬
ferenzen und LebenSlanf
«nt . v . S777 an Nassen¬
stein & Vogler , A .-G ..
Karlsruhe » 11277

bietet eine vorzüglich be¬
währte , sehr konkurrenz¬
fähige Versicherungs¬
bank energischen und
intelligenten Leuten je¬
de « Standes .

Gefordert wird die Be¬
reifung eines ea . 46 Orte
«mfaffenden Bezirks » Fach -
kenntniffe nicht verlangt .

Die Position mit festem
Gehalt » Spesen « nd Pro -
Vifionen dotirt » ist « nab -
hängig » angenehm nnd
dauernd . — Offerte « sub
P. 2778 durch
Haasensteln ft Vogler, K . 8 ,

Karlsruhe. 11276
Günstige Gelegenheit für

Kilial -Geschäfte !
In Garnisonstadt Badens ist

ein geräumiger 11021 .3.2Laden
in bester Lage, per sofort oder-
später zu vermiethen . Offerten
unter t . 2732 an
Hsasenstein ft Vogler, A .- G .,Knrlsrnhe.

Gebrauchte eiserne Kinderhetsstatt
z« kaufe« gesucht . » 16746

Bahnhofstraße 24, 4. St .



Seit- 8. K adifthe VrefFe . Nr. 216,
Handelsschule >°-> Friedr . Rothermel

7.2
(Mohri , Lehrer a. d . h8h . Handelsschule in Calw.)

11227 Karlsruhe , Blumenstrasse 4.
Gründliche Ausbildung in allen Handelsfächern .

Aufnahme von Damen und Herren jeden Alters.
Beginn des nächsten Kursus an 1 . Oktober er. |

Man verlange Prospekt. — Kostenlose Stellenvermittlung,

Schweizerische

Mallversicheruiigs - Aktieugesellscliaft
in ’^ T^ lntertlvu .r .

Qarantiemittel Ende 1901 Mark 13,080,789 . —.
Die Gesellschaft empfiehlt sich zum Abschluß von

Unftellversleherimgen aller Art für Er¬
wachsene und Kinder.

HaftpfllclitVersicberungeii für Hausbesitzer ,
Betriebsunternehmer u . s . w.

Elnbrnchedlebstahlversieherungen für
Private und Geschäftsinhaber, Kirchen u . s . w .

Kaulionsverslclierimgen für Gemeinde- und
Prlvatbeamte .

Teruntreunngsversiehernngea für Ge¬
schäftsinhaber u . s . w.

Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst 9316*

Ae Ktungl -Agkntnr für das GroßherzoMm Bide« :
Poth in Karlsruhe ,

Zirbel 11,
sowie die öekannten Kaupt - und Spezialagenten.

ditiKtohr vraSwHnraptin
ChtrboirgBaltimore

sGalveston
fCuba ,
i Brasilien $Ä3
La PlataviaAnlwrptn
SöWkiinpfMCfftflit»tVÄs§srciaasOstasien

__ AustralienGenua—New York
via Gibraltar

NahemAuskunfttöer AbfahrtenFzhrorctscusw erHiillh
I die Generalagentur für Baden : I
| F. Kern , Karlsnihe , Erbprlnzenstr , 6 . |

IMT Bad . Jubiläums - Lotterie "HW
Ziehung sicher schon 3 . u . 4 . October 1902 .

Die Hälfte der Einnahme wird in Gewinne verwandt .
7000 Geld-Gewinne zu8 , 4997a

Mk . 5000090 Gewinne i. W.
Loose äiM . ; 11 Loose 10 M,
Strassbnrger Pferde -Loose \ loÄa ^ ^ jVÄ . ^
empfiehlt J . Stürmer , General -Agent , Strassburg i, Eis .,
C. Goetz , Hebelstr ., A. v. Perlstein , E. Dahlemann , F.
Pecher , Cli. Wieder , A. Sauer , E . Wegmann , E. michel
und alle durch Loose und Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Möbel. Möbel .
Einkauf von Betten u . Polstermöbeln
Versäume Niemaich, unser staunend grosses Lager zu besichtigen._. . . . . - ' mFertige Divan » und Wohnzimmer -SophaS in allen Preis
lagen , größte Auswahl in Bettstellen , Schränken u. Chiffonniers,Kommoden , Tische«, Stühlen , Spiegel », sowie einzelne Zimmer-
Einrichtungenunter Garantie für solide Arbeit und sehr billigen Preisen.
wm Ganze Ansstenern werden besonders berückstchtigt. tm

Gebr . Klein ,
97/99 Dnriaclierstrasse 97/99 .

10626,12 .7

Der Erfolg beweist I
daß der Apparat „ Planet " D. R . P . 116220 und 116471,lustfreie» und daher

der

liefert, die ausgedehnte Einführung seiner technischen Vollkommenheit ,
soliden Ausführung rc. verdankt.

Alle Vorthelle sind in einfachster Weise vereinigt, irrthümliche
Bedienung, Gasverlust, Geruch, Rußen und Rauchen der Flammen
absolut ausgeschlossen. Das durch den „Planet" gelieserte Gas eigent
sich vorzüglich zum Kochen rc.

Ausgefiihrte Anlagen bestätigen !
Der Apparat entspricht den gesetzlichen Bestimmungen aller Staaten.

Kataloge, ausführliche Beschreibung, Referenzen rc. stehen
gerne zu Diensten . 4432a .l4.8

AeeLylenwett der
Gesellschaft für heiz- und Beleuchtungrwesen

m. b . H ., HeUbronrr cr. U .

Hanf-COUVertS ^ irulsidruck liefert rasch und billig
die Druckerei der „ Bad . Presse " .

Dr . Koje & Finner ,Zirkel 30.
Hoflieferanten .

Hauptniederlage natürlicher , Fabrik künstlicher Mineralwasser } Fruchtsäffte .

Fernsprecher 225.
7835 .26.1J

Alkoholfreie Getränke »
■ ■ ■ - ^

Ziehung ®:* 7« 8- u »-
_ Oktober inüerlln im

Zlehungssaale der Kgl . General -
Lotterie -Direetion . 600 000 Loose .

92 Wohlfahrts-
nttoi *ia zuZweckenderOeut-

■Ul IG HG sehen Schutzgebiete.
Loose ä m 3 .30

4 ft 07H Geldgewinne
IUjO I v ohne Abzug Mark

575000
Hauptgewinne :

.* 100 ,
jl 50 ,
M SS ,
jl 15 ,

ooo
ooo
ooo
ooo

S a 10 000
4 t 5 OOO
10 L 1000
100 h 500
150 ä 100
600 ä 50
16000 ä 15

SO OOO= SO OOO
= 10 000
= 50 000
- 15 000
= 30 000
- S40 OOO

Loose versendet : Qenaral- Debit

Lud. Müller & Co.
Würnfoergr , Kaiserstr . SS.

münchen , Kaufingerstr . 30 .Berlin 6 . 2 . Hamburg 11 .
■ B Telsgr.-Adr. : Glücksmüller. 091
Loose hier bei : Carl Götz ,Hebeistr. ll/15 , S. P . van Perl -
Stein & CU., Kaiserstr . 112 ,
E. Wegmann , Waldstr. 29 ,
Chr. Wieder, Cig. , und allen
bekannten Verkaufsstellen.

TafeLhoing Ia.
feinst , präp. (goldgelb) Postbüchse von
5 Kg. zu 6 Mk. 50 Pfg . franco jeder
deutschen Poststation liefert
Max Bauer , Freibnrg, Baden

NB . Bei großer Abnahme Preis-
ermäßigung. 10491.10.6

SSJengä

FREIBU*6

Gesetzlich geschützte

Zchinsrlle .
Adolf Kuenzer,

vorm. Kuenzer & Cie .
Freiburg in Baden .

Großes Lager in
Weiss und Roth -Wein .

Hifer, Haserslhrrt, MsiSsihrgt ,
Mrttmterger Hiilksel ,
Melüjsetl>lfi»ehlfttter, Kleie,
Trolkeotterer , Mslzkeime , Leimehl ,'

dmlß -, Mshir- u. Tesmkncheu,
Slopiüitljilfjrn , Weizen ,
Willen, Hühnergerste,
Hen, Strsh, lorfftrcu n. Torfmull ,
Holzwolle , Putzwolle, Spreu,
Fleischsntter , Mlher-, Kuolheumehl,Aseuhgltig
Futter -Reis und Hirsen,

eu

empfiehlt 1823 '

Karl Baumann,
Akademiestratze 20.

Giesserei
u . M aschinenFabrikMvuw „Oggersheim

SCMÜTjtf ■ ^

§i4Oggersheim
td
«i V.B .

°

4°
n ? f .

K1
V4fr

1380t

Eine wichtige Sache Im Haushalt ist die Wahl einer
wirklich guten Seife. Mit

wird der Hausfrau eine Seile geboten , die

alle Vorzüge
anderer erstklassiger Seifen in sich vereint , infolge ihres hohen Reinigungsgehaltes

keines wäscheangreifenden Hlilfsmittels
(Soda etc .) bedarf u . nach jederWäschmethode mit oder ohne Kochen angewandt werden kann .

Die sachgemäße Berathung in Jnsertionsangelegen»
heilen darf mit einer 4538s.3.2

Vorthcilhaftsn
Kapitalanlage

verglichen werden , denn der Erfolg jeder Annonce ist
von bestimniten Faktoren abhängig , die der Fachmann
am besten zu beurtheilen in der Lage ist. In allen
Jnsertionsangelegenheiten wende man sich an die be¬
kannte Central-Annoncen -Expedition 6 . L . Daube & Co .

(Gegründet 1864 )
nkfiCentral-Bureau : Frankfurt a . M ., Kaiserstratze 8—10a.

Bureau in : Karlsruhe i . B., Herrenstraße 33.

Schmöllner Holzsciiuh - und Pantoffel -Fabrik
J. (i . Schalter ck Söhne, Schmölln,
mehrfach prämiirt , liefert
alle Sorten Leder -
Scbnhwaaren mit
Holzsohlen , auch ge¬
setzlich geschützte be¬

wegliche Sohlen .
Eigene Dampfsäge - und

Lederwerke , deshalb
billigste Preise , die

Sachsen -Altenb .
3318a.9.4

zu Diensten stehen , ffjf Wirbitten auf unsere Fabrikmarke zu achten .

lliedenhofen (Lothr.)
empfehlen ihren

%To,

xvl allen Cementarbeiten .

Journalisten*
.

48t,a Berlin , Elsasserstr. 9 . 4.3
Beginn d . Wieter-Semeafc 16. Oktbr
Prospekte sendet die Kanzlei gratisD. Leit. Dr. | nr . Sinh . Wredt , Vors,d
„Vereins Deutscher Badaktenra"

PriYat-Tanz -Institnt
von

8rau Amelie Zeller ,
geb. Trantmann ,

uns Alfred Trautmann .
Gegründet von J . Trantmann 1870*

Erlauben uns die ergebene Anzeige
zu machen, daß wir bis zum 16 . Seh»' ' Uifernher mit unserem Unterricht
beginnen werden . 815864.4.4

Prospekt gratis zur Verfügung.
Schriftliche oder mündliche Anmel¬

dungen Kapellenstraße 16.
Hochachtungsvoll zeichnet

Tanz - Institut Zeller
und Trautmann.

musllt -Unterricht
GründlicherUnterricht in Violine

und Klavier wird ertheilt von
Al. Zeller , Opernsänger ,

Kapellenstraße 16.

Ä
grinitrn Astrachaner

HaloHsol -

Caviar
empfiehlt 10627

Friedr. Wilh . Hauser,
Kaiserprasje 76 .

Die rein bomSopathischeCentral -Apotheke Cannstatt
(Württ .) , Ilofrat V . Mayer , em-
pflelilt sinh zur prompten und g«r
wissenhaftesten Lieferung sämmt -
iicher homöopathischer Arzneistoffs ,Utensilien , Hsus -, Reise - u . Tasehen -
Apothekon , sowie aller einschläg .

Llttoratur . Preisl . grat . u . freo .

Mehrere sehr gut gearbeit . Polster¬
garnituren sowie eine gebrauchte
Garnitur werden wegen Aufgabe des
Ladengeschäfts billig abgegeben .
Wilhelm Doll , Tapezier, Kaiser -
Allee 45 , 1 . Stock. 816338.4.3

Für
!

Wr iit kimchnt
empfehle ich

Filtrirstoffe
in Leine«, Wolle u. Baum »
wolle in bekannt guter

Qualität . 8295

Franz Perrin ,
Großh. Hoflieferant,

124b « aiserftraße 124h .

Darlehen
in klein. Posten auf kürzere Zeit gicbt
Sclbstdart. an verheil. Beautte und
Lehrer unt. coul. Bed . unt. str. DiScr.

Offert, unter Nr . 816065 an Me .
Exped. der „Bad. Presse". 6.4 .
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